
Ab ĉhiebsworte
an die abgezogenen

aiioliaiitr.
Den Nachtrabb der Jesuiten.

Die Verfinsteret des Volkes.
Die moralischen Henkersknechte der Religion.
Die Wölfe im Schafspelze.
Die Heuchler und heimtückischen Kriecher-
Die erbschleicherischen Betrüger.
Die Gotteslästerer durch Wort und That.
Die falschen Ausleger der göttlichen Gesetze.
Die Verführer der Unschuld.
Die geistlichen Russen des XI 'K . Fahrhundertes.
Die Mökder des Papstes Clemens 'KIV.
Die Preßer der Landleute.
Die Vernichter wahrer religiöser Gefühle.

Der Teufel soll sie holen ! '

Wer würde nicht Achtung haben vor dem ehrwürdigen Priesterstande , dem gottbeseel -»
ten Geistlichen , welcher stets die reine Lehre unserer heiligen Religion predigt , Liebe und
Versöhnung athmet das Gemüth zur Erhebung zur Allmacht ermahnt , wer könnte über diesen
Stand einem der bedingtesten in einem wohleingerichteten Staate spötteln , oder ihn nicht
zweckdienlich finden nur ein Ignorant , ein Freigeist in der verworfensten Bedeutung des Wor¬
tes . Die Sendung des Priesters ist eine hohe, er ist der Schützer der Religion , die kräftiglichst
dazu beiträgt,das Wehl und das Glück der Staatsbürger festzustellen ; allein wenn ein Staats¬
körper wie die Eeist ' ichkeit ihre beinahe unumschränkte Macht im Staate mißbraucht , wenn die
Religion nur zur Larve gebraucht wird , hinter der sich der abscheulichste Eigennutz , die teuf¬
lischste Hinterlist verbürgt , um das Volk in dem finsteren Wahne der formellen Bigotterie,
welche sich zum wahren echten Christenthume , wie es der Gottgesandte gepredigt hat , wie schwarz
zu weiß verheilt , wenn es auf diese Weise seinem Zwecke zuwider geht , dann ist es dem Hell¬
sehenden , dem Gukwcincnden wohl gestattet , ja es ist sogar seine Pflicht , den Deckmantel her¬
unter zu reißen , Himer den er geblickt hat , und mit den Fingern weisend uns zurufen : „ Seht,
so wollten sie scheimim und so sind sie ! seht die Heuchler , seht die Wölfe ohne den Schafs¬
pelz , laßt euch ni hl langer tauschen , rottet das Uebel mit der Wurzel aus , vernichtet das
Nattergezücht.



«

Man wird begreifen , daß hier nur von den Jesuiten und ihren Abarten wie z. B die

Liguorianer die Rede ist und sein kann . Die Jesuiten den manches Verdienst hinsichtlich der

Literatur nnd Missionen zur Bekehrung der Heiden durchaus besonders auf frühere Zeiten bli¬

ckend nicht abgebrochen werden kann , sind aber in Europa zuletzt fürchterlich geworden . Doch

' plötzlich wurden der Welt die Augen geöffnet , und nicht wenig hat dazu Eugen Sue ' s

weltberühmter Roman „der Ewige Jude " ein Meisterwerk in der Darstellung der Zustände,

der Gegenwart dazu beigetragen - Die Arglist , die verkappte Eigennützigkeit , so wie die je--

dem sittlichen Gefühle unserer aufgeklärten Zeit zuwider laufenden Ordensregeln wurden ein

Gegenstand des Abscheues jedes Besserdenkenden . Mit einem Wort sie wurden verhaßt und

nicht einmal das Alters gebeugte , stumpfsinnige alte Weib wollte sich mehr von ihnen bethören

lassen , die Herrschaft ging allmahlig zu Grunde . Frankreich und die Schweiz verbannten die

unwürdigen Priester , oder ihre vermumten Doppelgänger . Wien hat jetzt dasselbe gcthan,

das Eigenthum der Liguorianer steht gereinigt da , und ist zum National - Eigenthum erklärt,

Heil dem aufgeklärten Oesterreich , dem freien Vaterlande ! Es - hat sich männlich aufgerüttelr

aus dem Schlafe der Knechtschaft in dem es so lange gelegen , es hat der Welt genügt , daß

nicht der Stumpfsinn der Nation , sondern nur die Tiranei der Knechtschaft der Systeme die

Wurzeln des Nebels waren Glück auf die Nation , das einen Kaiser hat , der eifrig in huld¬

vollster Gnade strebt , jede Fessel des freien Gedankens , des freien Wortes, ' der freien Verfas¬

sung zu lösen und den Fortschritt , die Bewegung des Zeitgeistes .katapulisch zu ibefördern-

Hoch lebe auch der würdige Priesterstand , der Schirmer des Religionshortes der mir Wort

und Beispiel nur das einige Band fester zu schlingen sucht das Oesterreich s Söhne im deutschen,

ungarischen und slavischen Staaten - Verbände schon so mächtig umschlingt.

Die Ligourianer gehen,
Nnd nimmer ^kehren sie wieder ! ^
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H'etttckt  kci Josef Llit n iL , Zosessictl srlcnr,»' ( cs , 9'r 52.
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